
IM INTERVIEW WOMEN IN TECH

Sei du selbst,
andere gibt es
schon genug! :-)

DR. DINA BARBIAN
Geschäftsführerin | eco2050 Institut für

Nachhaltigkeit - Institute for Sustainability GmbH

Über Dina: Dr. Dina Barbian ist Geschäftsführerin des
eco2050 Instituts für Nachhaltigkeit in Nürnberg, das
zu nachhaltigen IKT-Systemen, Sustainable AI und
Kreislaufwirtschaft forscht sowie Seminare zu Themen
aus den Disziplinen Nachhaltigkeit und Digitalisierung
anbietet. Sie ist Diplom-Wirtschaftsingenieurin, hat in
Nachhaltigkeitsökonomie eine Doktorarbeit verfasst
und verfügt über mehr als 30 Jahre Berufserfahrung.
Zudem lehrt sie an mehreren Hochschulen und
Universitäten, ist Sprecherin des Netzwerks
„Digitalisierung & Nachhaltigkeit“ im VDE Bayern sowie
(Keynote-)Speakerin und Fachautorin zu vielen
verschiedenen interdisziplinären Themen.

Was macht deinen Arbeitsalltag für dich besonders
erfüllend und was fordert dich heraus?

Wann hast du zuletzt gemerkt, dass du Grenzen setzen
musst? Was hat das verändert?
Bei Großkunden muss häufiger als bei KMUs Grenzen
gesetzt werden. Meine Lehren sind, dass man auf
vereinbarte Leistungen achten und bei neuen
gewünschten Leistungen ein weiteres Angebot erstellt
werden muss.

Ich liebe meine Arbeit und auch die Inhalte der Projekte.
Manche Tage sind oft sehr durchgetaktet, was sehr
anstrengend ist. Außerdem beinhaltet meine Arbeit sehr
viel Reisetätigkeit

Welches Missverständnis über Frauen in Tech begegnet
dir immer wieder?

"Es gibt so wenige qualifizierte Frauen und die muss man
erstmal finden."
"Frauen wollen gar keine technischen Führungsrollen."
"Wenn Frauen in Tech gut wären, dann würden sie sich
schon durchsetzen."

VERNETZE DICH JETZT

Welche Hürde hat dich zuletzt wirklich gefordert und wie
bist du durch sie gewachsen?
Großkunden sind oft sehr anstrengend. Man wird im
Laufe der Jahre mit dieser Kundengruppe etwas
vorsichtiger.

Was würdest du heute anders machen als noch vor fünf
Jahren?
Vorsichtiger sein mit Großkunden.

Welche Erkenntnis hat in den letzten Jahren deine Sicht
auf Arbeit oder Leben am stärksten verändert?
In den letzten Jahren nichts. Aber vor über 20 Jahren hat
mich am meisten die Geburt meiner Kinder in meiner
Denkweise zu einem nachhaltigen Leben beeinflusst.
Davor wollte ich nur Karriere machen.

Welches Projekt oder Thema möchtest du unbedingt
noch anpacken und warum?
Technisches Buchprojekt. Titel ist noch geheim, aber es
geht um unsere Zukunft und um die technische
Umsetzung der SDGs.

Was wünschst du dir für Frauen in der Tech Branche?

Über welche Themen kann man sich mit dir stundenlang
austauschen?

1. Nicht denken, dass man in Tech-Berufen so sein soll
wie ein Mann
2. Du selbst sein und authentisch bleiben
3. Sich einbringen und die eigene Rolle wahrnehmen
4. Vorbild sein für andere Frauen und vor allem Mädchen

Digitalisierung & KI & Nachhaltigkeit
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